
' 7 ' 5
D i e n s t a g d e n /.. S e p t e m b e r 2827.

L a i h a ch. '
B e k a n n t m a c h u n g . ,

^aut,ingtlc>ngter hoher Hofkanzky-Verordlwng vcm ^
s. I u n y l. I . Z. »Lo5Z. haben St 'n i^Mojtstät nntal« '
ltlhöchster Entschließung vom Z> Iuny d. I . , die von
»em k.k. illyrischen Gubernium in La,bach erslattete, und
Allerhöchst Denselben unterlegte Anzüge, üdcr die im
hi<lolt>gen Gudermalgediethe seit '814, bis iL2,5 gesche.
tzene Herstellungen von Seitenstraßen zur a. h. Wissen»
schaft zu nehmen, und es dem Gubennum zu überlas»
ftN geruhet, daß den Indiv iduen, dann, den Obrigkei-
ten unD Gemeinden , welche sick bey den in Frage ste«
Henden Sttaßenhetstcllungen besondere Verdienste er»
«,rben haben, die gehörigen Belobungen ertheilt wer«
den. I n Folge dieser allergnädigften Ermächligunghat
das k. k. Gubtlnium mittelst der k. k. Kreic^mter nach»
ft«h«nd<n Individuen die gebührende Vclodung er»
lhe i l t l :

I m L a i b a c h e r K r e i s e .

D « m k> k» Kleisforsscomniissär v. Z a r u b a in Lab

t»ch.
I m P e z i l k e üack: Dem Oderrichter J o s e p h

D i e t r i c h 5" Ehrenau, dem Oberrichter und Gewer»
km J o s e p h M a r t i ntschih zu Eisnern, dann dem
Obtrrichtel und öandmann A n d r e a s L u ß n e r zu
Selzach.

I m B e z i r k e M ich elst e t t en : Dem Bezitke«
eswmissär und Cammeralverwalter V i s c h i e r , dcm
Obtltichter B a r t h e l m ä P o to tschn ig zu Höflcin,
nnd den Unttrlichtern J o h a n n N o b o ß , G e o r g
M a r k e t t a , T h o m a s K o s t r u n , A n t o n V o u n i g
und J o h a n n A r n e s c h , endlich dem Nau.lnsohne,
I 0 h a n n S a j 0 u z zu Ollfchvnig.

I m N e u N a d l e r K r e i s e .
' I M V t i ' r k e K r u p p : Dem-Serrschaftsinhadcr

n e r, dermahl
zu Auersberg.

I m B e z i r k e P ö l l a n d : Dem gewesenen V^ i r kS '
commiss« und Verwalter F e r d i n a n d S > m m « » «
del . .

I m V e z i r k e S i t t i c h : Dem Oberrichter un>
Besitzer des Guts Kleinlack,, Herrn F r a nz N i t t , l ».
W i e d e r k e h r » , ,»

I m B e z i r k e S a u e n s t e i n : Dem Herrn Je«
se pH F r e y h e r r n v. M o rd a x t , Inhaber des Gut«
Neustein, dem pens., k. k. Gubernialrathe Herrn I »»
h a n n N e p. Fre >) h e r r n v. V u s e t , Inhaber der
Herrschaft NuÄenstein, und dem Herrn V i n c e n z
R i t t e r 0. K!,o se n a u, Inhaber der Herrschaft Eaue«<
stein.

I m A d e l s h e r g e r K r e i s e .

I m B e z i rke F r e u d e n t h a l : Dem Oberrichter
J o h a n n S u h a d o v n i g , dem Unterrichler G e o r z
D ra sch le r zu Franzdotf, und dem Oberlichter Je»
f e p h G o r i o l zu V > l l i chgrntz.

I m K l a g e n f u r t e r K r e i s e .
I n den V e z i t k e n M o o s b u r g u n d S e l »

t e n h e in : Dem Hersn VezirkZecmmifsälFr a nzZ lav .
v. A ich en egg zu Moosburg, und dem Bezirk««»»»
miMr L u c a s P ichs zû  Seltenhein.,

Indcm dieß zur allgemeinen Kenntniß und ferner»
Aufmunterung für die Fortsetzung solcher gsmeinnuhi«
ger Unternehmungen,, von Seite der illyrischen kan»
deoslelle kund gewacht wi rd . fügt man die Bemerkung
bey,, daß sich tie Gcsammtlange der fclchergesialt in 4
Kreisen hcrgeftllltcn Vtzir ls° u»id Seitenstraßen a«f
>ii2,097 5Uafler belaust, folglich ,o3 Meilen betragen,
und daß sschj auf diesen Slrasser>sirecten /»5 steinerne
und Z11 hölzerne Brücken befinden.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. kaibach «m H».
H n l n A l o y s L l tyh i r lN v. A b f a l t e r e r und bem August 1827.
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T r i e f t ' , dert 3 i . August,

Gestern kam der Capita« der österreichischen V i>
Z«ntine F i t ad e l f o , B l a s t s T o m a n o v i c h , linch ei»
ner zwanzigkigigen Fzhrt uon S i r a in unserm Hcifen
an. Seiner Aussage gemäß wurde er am 18. d. M .
von'einem griechischen Schooner, der oil österreichische
Flagge.aufgesteckt hatte, in einer Entfernung von 4a
Miglien, von Zante, angegriffen. Nachdem dieser die
österreichische Flagge herabgelassen, und oafür die gri,»
chische aufgezogen hatte, forderte er ihn zur Unterwer,
fungau f , und als der Cap,tän der Aufforderung nicht
Folge leisten wollte, entspann sich zwischen beyden Theil
len ein leb'haftes Gefecht, das von 9 Uhr des Morg «S
bi5 21^2 Uhr Nachmittags dauerte. Drey Mah l ver»
suchten die Eorsaren den F i l ad el fo ,zu entern, U!'d
eben so yielmahl wurden sie zurückgeschlagen. End»
ich erklärte der Commandant des Schooners sich bereit,

das Feuer gegen Vergütung des angerichteten Schaden«
einzustellcn, zu welchem Ende er siH auch zn ihm an
Bord begeben wolle. Doch Tomanovich die L«st durch,
schauend, ergriff eine brennende Lunte, und droh-
te dem Corsaren Feuer in die Pulverkammer zu wer
sen', wenn er nicht von seinem Vorhaben abstehe. Er»
schrocken über diese Entschlossenheit, spannt? der Cor,
far seine Forderung bis auf looo'Thaler herad, Toma>
nooich versicherte ihm er habe kein Geld, und überließ
ihm an dessen statt 7 Ballen Schwämme und einen Val
len Seide. Zum größten Glücke entfernte sich darauf
tzer Corsar, denn Tsmanovich,fing schon an Mangel
«nPulocr zu leiden.

A g r « m.

Am «H. d. Mi t tags sind S e . k. H?^eit d^? Durch»
lauLtigste Herr Erzh. Pala'inl:s nebst Höchftdero Durch«
lauchtigster Frau Gemahlinn, und Höchstüero S u i t e ,
und Tags vorher um 12 Uhr Se. Excellenz der V^nuS
«ebst hochdero Frau Gemahlinn zur allgemeinen Freude
hier eingetroffen. (Aa.r .Z)

K ö n i g r e i c h S a r d i n i e n . !

T u r i n , den »6. August. I n der Gegend vsn 3 i i ,
Zle wurde kürzlich eine Fledermaus getödtet, welche ei«
«en goldenen Ning am Leibe hatte, in dem die Worte gra-
«irt waren : Hlaiiiu, im^>. (^elid. «nb '̂. <^»I. 27. ^,uZ. <ülr.
3«non. Eö ist bekannt, daß die A u g u r e n bey ihren Be<
odachtungen sich besonders ^der^Fledermäuse bedienten.

Dieser Ning zeigte demnach wahlschtinNch einen Datum
Von beynahe 2c>o Jahren.

( B . v. T.)

K ö n i g r e i c h b e y d e r S i c i l < en.
P a l e r m o , den 9. Augusts W i r haben hier eine

unerträgliche Hitze; selbst dir Nachte sind sehr heiß,und
die Fm>vo!)tter halten sich Del Kühlung wegen größten«
theils in den Straßen auf. Der Bey von Tunis hat zw,y
Schiffe nach unsern südlichen wüsten um Schnee geschickt;
auf der afrikanischln Küste sind schon viele Leute «or
Hitze gestorben.

(D. v. 3. )

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
Sei t der am H. August erfolgten Wiedererössnunz

des T u n n e l (dcs untlrirdischenWegcs unter^erThemse)
für das P^bl icum, h^ben viele Neugierige denselben
besucht. M a n überzeugte sich von der Wirksamkeit d<r
M i t t e l , die zur Hemmung des Übels angewendet wor-
denen?». Doch ,st der Anblick für die, welche die Galle»
lie vor dem Einz igen des Wasf/cg gesehen haben, höchst
abstechend gegen damahls. Der Weg für die Wägen ist
in eine Art c>on Sumpf verwandelt, und man hat Nre»
ter gelc.zt, um ihn für 5ie Fußgänger möglichst gangbar
zu machen. Der Fußweg ist ziemlich reinlich, aber z»
eng für mehr als zwei) Personen. Vor dem Unglücks»
fall lonnten die Neugierigen biä in daS wesUich« Gewölbe,
ein Naum von ungefähr ĵao Fuß, b>s zu einer gellte
gen Entfernung vom Schilde vordringen. Ieht kan»
man kaum ein Dr i t thei l dieses Weges mqchen. Um den
Arbeitern dcn Zugang zu dem Ort der Arbeit zu «rleich.
lern, hat man auf jeder S«lte Tonnen aufgestellt, und
sie mit V le t t i rn belegt. Der Morast erstreckt sich noch
bis etwa löo ssnß vllm Eingang. Die Arbeitet ssnd un '
aufhöclich thätig, und erhalten eine außeroldentliche De»
zahlung um i)'e Reinigung zu beschll'unigen, doch glaubt
man, daß die Fortsetzung des AuSgrabenZ unter drey
Wochen noch nicht werde Sta t t haben können- Vordem
Unfall war der ganze Naum mit Gas beleuchtet, welches
man an Q t t und Stelle selbst bereitete, und die Luft
war sehr trocken; jetzt hat man tragbare Gaslampen,
deren Flamme gegen die feuchten Ausdünstungen des
Bodens zu kämpfen hat. Nach der ehemahls so Zlän«
zenden Beleuchtung herrscht daher jehtleine dichte Fin»
slerniß, die nur von wenigen matten Lichtern unterdro«
chen wi^d, bey denen man kaum die Bewegung 6er
Arbeiter unterscheiden kann, die den Schild reinigen.
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Ehemahls wurde beym Eint r i t t 'in die Halle die Au f '
«nerksamkeit durch die rüstigen Bewegungen der Arbei-.
ter , durch die auf den Eisenbahnen rollenden Wagen,
die iialk und Steine zuführten, angezogen^ Die ausge»
grabene Erde wurde mtt reißender Schnelligkeit durch
die am entgegengesetzten Ende angebrachte Di>mpfma.
schine fortgeschafft, wodurch ein donnerähnliches Getöse
entstand. Ieht geht alles still zu ; das Nad der Maschine,
emfdem das Se i l sich bewegte, steckt im Schlamm, und
die Reinigung des Gewölbes geschieht durch Handciibnt.
An einigen Stellen' ist das Cement von dem Wasser
wlgge!pühtt, doch ist^er Schaden bey wl i lem nicht fo
groß. als man hätte glauben sotten. I n der M't te des
^Stroms hat man das versenkte Theertuch liegen lassen,
dessen Lage durch mehrere Anker bezeichnet w i r d , an
denen man cs, wenn die gehörigen Vorsichtsmaßregeln
aenommen sind, wieder herausheben will- Die M i t te l ,
welche Hr. V r u n e l zum Stopfen der Öffnung ange»
wendet hat, find fortwährend durch den glücklichsten Er«
folg geklönt,denn auch nichtdas mindeste Wasser dringt
mehr in die Gallerte ein. (Ost. B.)

Der C o u r i e r sögt: » M i t dem größten Vergnü,
gen melden wir unserm Lande, daß Se. Gnaden der
H e r z o g v o n We l l» , n g to n das ihm von S r . Maj?«
stät gnädig angebothene C o m m a n d o d e r A r m e e
übernommen hat. W i r hören, daß Marquis von Angle»
fea Viefen Vorschlag dem Herzog, der gegenwärtig sich
auf dem Lande befindet, zu überbringen hatte, und daß
der edle Marquis gestern Abend mit der bejahenden
Antwort desselben zurückkehrte. W i r sind überzeugt, daß
Kiese Nachricht mit einstimmiger Freude aufgenommen
werden w i r d ; denn man war stets darüber einig, daß
der Herzog der einzig« M a n n ist, »n dessen Hand diese
hshe Stelle gelegt werden kann.« (Al lg. Z.)

O s m a Mi i sch e s N e i ch.

Berichten aus C o n si a n t i n op e l vom 9. August
zufolge hatte sich in dieser Hauptstadt, seit Abgang der
letzten Post nichts von Bedeutung ereignet. —Nach den
am 8. daselbst aus S m y r n a eingelaufenen Nachrich»
ten vom 1. August, hatte der S^laskier, Ne fch i d .Pa»
sch a, ein Corps von 5c>oa M a n n in A t t i ka zurückgelas-
sen , und war mit dem übrigen Theile seiner Truppen
«ach A l b a n i e n aufgebrochen. I br a hi m > P a sch a
^ . ' t beschäftiget, d>e Ernten im I nne rn von M o r « a
^ ^ a m m e l n und nach den festen Platzen bringen zu

' " ^ o b e y er vonden Griechen, die auf keinen, Puncte

der Halbinsel, N a u Z p l i a ausgenommen, eine hmre,'
chend bedeutende. Macht beysammen halten, nicht im
Mindesten geslört wurde.

Das Merkwürdigste, was sichln M o re a zngetla«
gen, war der erneuerte Kampf unter den Griechen
selbst, um den Vesih von N st p 0 l i d i R o m a n i a o?cr
eigentlich des P a l a m 1 0 e S, der oberen Citadelle
dieser S t a d t , deren friedlichen Bewohnern dieses M a h l
ganz besonders übel mitgespielt wurde. Der Ausgang
dieser blutigen Fehde zwischen den Morevten und Rume.
lioten war bey Abgang der letzten Nachrichten noch nicht
mit Gewißheit bekannt; doch hieß lcs, daß ileh'ere am
Ende weichen , und den P a l ^ mli d e s ihren Gegnern
überlassen mußt?n; man wollte sogar wissen, Oberst'
Lieutenant v. H ei d eg g e r , den die griechische Regie»
rung zum NangeZ.eintS Ge n e ra ls befördert hade.sey
zum Commandanten jener Citadelle ernannt worden.

Das neueste Dlat t des ä^ecwteui- Oi-icn^i vom
29 July meldet^ über idicse Ereignisse Folgendes aus
S y r a vom 22. I u l n :

Der Generalissimus C h u r c h , welcher am 9. July
zu N a u p l i a angekommen war, gnl, den Befehl, daß
ihm d e r P a la m i d e S übergeben werden solle; C o l e k
t i und G r i u a , welche darin commandiren, forderten^
daß man ihnen den rückständigen So ld ihrer Truppen
auszahlen solle. D a ihnen die Regierung antwortete,
daß sie kein Geld habe, erklärten sie, daß sie di« Fsrts
nicht «her üb ergeben würden, bis die E chuld nicht ge»
ti lgt sen. C h u r c h , unterstützt von C o l o c o t r o n i ' s
'Sohn (Gennäos), machte eine Demonstlation gegen sie,
die einen ernsthasten Aügriff deforgen l ieß, worauf sie
sich in die Citadelle einschlössen. Die Regierung eiklar»
te sie als Vcrräther am Vaterland. C h u r c h , als er
s^h, daß seine Anstrengungen vergebens zseyn würden,
verließ N a u p l i a am l o . , und kehlte in sein Lagee
nach A e g l n a zurück. Am 17. verließ e? jedoch A c g i n «
und segelte mit 5oao M a n n nach dem Isthmus von K »»
r i n t h ad ; man glaubt, daß erder Besatzung diese»
Platzes, der von I b r a h i m Pascha bedroht war , zu
Hülfe eilen wollte."

»Oberst F a d v i e r schiffte sich, nach erhaltene? Kun>
de von den Unruhen in N a u p l i a , am i l . auf einer
kleinen Goelette, die sein Eigenthum ist, dahin ein.
Nachdem er sich mit den Gebrüdern G r i va besprochen
und gesehen hatte, daß die Erbitterung aufeinen soh»°
hen Grad gediehen war , daß seine Vermit t lung nichts
fluchten konnte, kehrte er am 16. n a c h M e t h a n a zu»
rück. Das Corps, welches erkauf seine Ktslen dort UN«
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terhälr, ,'st ungefähr laao Mann stark, und wird von
ihm regelmäßig alle Tage exercirt; zwey Mahl in der
Woche mustert er <s, und dämpft ungefähr alle vierzehn
Tage eine kleine Meuteren mittelst einer etwas reichli-
cheren Austheilung von Lebengmitteln und einigem Gel«
de. Übrigens ist die Halbinsel M e t h a n a , durch die
gute Administration des Obersten, heute seh« wohl cul>
t io i i t . und hat eine zahlreiche Bevölkerung, die nicht,
wie sonst allenthalben, im Elende schmachtet.. Die von
dem Obersten ausgeschriebenen Steuern gehen mitLeich«
tigkett e m . M ech an a ist gegenwärtig, der, einzige Ort
«n Grieckenland, wo einig« Ordnung, Disciplin und
Wohlhabenheit herrschen. Der Oberst scheint sich daselbst
vefinitiv festsetzen zu wollen; denn er läßt fortwährend
neue Fortification?« auf der Haldinsel anlegen. Erscheint
auch entschlossen zu seyn, an Nichts Tl)eil zu nehmen,
was auf Befehl des General Church geschieht, der übn-
gen» w.enig Vertrauei und Achtung genießt."

,Zu P o r ö s werden nach den von Lord Cochrane
angegebenen Planen, Kanonier« Schaluppen gebaut;
«uch ist man beschäftiget, den Eingang des Hafens zu
befestigen."

»Der Admiral M i a u l i hatin Folge eines lebhaf«
tenWortwcchfels mit Lord C o c h r a n e , die Fregatte
H e l l a s oerlassen, und das Commando, seiner alte«;
Nl igg wieder übernommen.'

(Öst. V.),
Einem Schreiben aus A nco na vom 20, August ge-

maß hat General Church den Griva endlich vermocht,
der griechischen N.egierung die Citadelle von Napoli Vi.
Romania einzuräumen.. Zonga,,Isco und andire aus»
gezeichnete griechische Feldherren sind Vermahl unthätig.

Ein Schreiben aus C o r f u vom 7. Aug. (in den No-,
ti«ie äo16lc>rno) enthält die Vestättigung, daß diö TtUP'
pen des Ibrahim Paschalvon Megaspigliobey Calavi i t^
zurück getrieben worden sind; 3oc» ägyptische Blessirte
sollen, außer oen Todtenund Gefangenen, nachPatraö
gebracht worden seyn.—In Folge des von den Griechen
in Nordgriechenland und im Peloponnes angenomme»
nen Operationsplanes, nähmlich alle Pässe und <ng«n>
Wege, welche schon Karaistaki hatte besetzen lassen, zu
befestigen, wagen es die Truppen des Seraskiers nichte
mehr, ihre Verschanzungen zu verlassen, und Ibrahim
Pascha muß sich in Modon und Coron eingeschlossen Hal»
ten. Letzterer, da er Mangel an Lebenemitteln hat .
schickte zwey von seinen europäischen Officjeren mit G«l»

nach Zanls, um 3eb<nsmittel einzukaufen; als Vede»
ckung gab er ihnen eine Corvette vom ersten Nang, ei,
ne Goelette und eine Schaluppe von der ägyvti<chen Es»
cadre mit. Allein kaum waren die Osficiere zu Zante
an's Land gestiegen, als am 2. Lord Cochrane mit der
Fregatte Hellas und eimer Brigg erschien, obige Schiffe
angriff, und fle nach einem anderthalbstündigen Gefech»
t« eroberte.. Die ägyptische Corvette verlor einen Mast,
und erlitt auch sonst noch einigen Schaden, der sichaus«
bessern läßt^ - ( B . v. T.)

, .»,, ^ ^ ^ ,̂ , ^ .̂, ^ _ ̂  ^ ^̂  »

Fremden-Anze ige.
A n g e k o m m e n den 2 I . ?l u g u st 1827.

Hr. Georg T i ron i , k. k. Landrath. uon Baden noch
Trieft. — H, . Theodor Thomas Heller, Handlung«.
Agent, von Trieft nach Wien.

Den 29. Hr. Peter Graf v. Strassoldo, gewesener
Hauptmann in kais. russischen Diensten, von Görz nach
Wien.

Cours vom 29. August 1827.
^ .. MIltelpreis.
Wtaatsfchuldverschrelbungen zu 5 v. H. (inCM.) gnüi iä
VerlosteOdligation.,Hofkam< ) . '
mer.übl,gätion. d. Zwangs, V ^ v . H . , ^ 9. .ojr2
DarlehensinKrainu.Aera'< ^ " " " v - > . "
^.Obligat, der Stände v . ^ V ^ ^ 3 !

Dar l . mit Verlos, v. 1.182! für ioc» ff. ( inCM.) 118 1̂ 4
Wien.Stadt^BanccObl. zu 2 i j2 v-H. (in CM.) 45 i^z

detto detto zu 2 V.H. ( inCM.) 3-5 ,>2
Obligation der allg. m. und

Ungar,, Hofkammer, zu 2 v. H. (>nCM.) 5 i 2j3
(Ararial) (Domesl.)

Obligationen de« Stände (C.M.) (E.M.)
V. Österreich unter und zu3 V-H.1 — —4
od derEnns, vonBoh-^ zu2,/2 v.H. l >i5 —
men, Mahren, Schlep zu 2 ,/H v.H. > — —
sifn.,Steyermark,Kärn- zu2 vH>! 26 Zai^«
ten, Krain und Görz. zu l 2 / H v y . ^ Zi î Z —

BÄnk'Attien pr.Stück »276 i j4 in Conv. Münze.

Wasserfiand des Laibach. Flusses am Pegel der
gemauerten Kanalbrücke bsy Sper rung der

W e h r :
. D « n 3. S e p t e m . : H S c h u h 2 Z o l l 6 Lin««>,

o b e r d e r S c h l e u ß end et t u n g .

N«dact<u«: F«. Xao. H e i n r i c h . M l l e g e « ; I g n a z A l o y s E d l » v . K l t i n m a y r . ,


